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P O S T U L A T von Willy Germann (CVP, Winterthur) und Mitunterzeichnende 

 

betreffend Kulturkonzept 

_______________________________________________________________________ 

 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, ein kantonales Kulturkonzept auszuarbeiten. Ausge-

hend von einem breiten Kulturbegriff sollen dabei erstmals die Kultur als wichtige kanto-

nale Aufgabe anerkannt und die Grundlagen für die künftige kantonale Kulturpolitik ge-

schaffen werden. Im Vordergrund steht eine mit verschiedensten Kulturträgern "vernetzte" 

subsidiäre Kulturförderung. 
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Begründung: 

 

Der Kulturpolitik des Kantons wird oft Konzeptlosigkeit, Zufälligkeit und mangelnde Dyna-

mik vorgeworfen. Zahlreiche Vorkommnisse belegen, dass Kultur als "lästige Nebenauf-

gabe" zwischen die Räder des Kantons und der Gemeinden gerät. 

In einem zunehmend härteren Verteilkampf werden dabei wichtige Kulturaufgaben nicht 

wahrgenommen oder benachteiligt (Beispiel: Musikschulen, TZ, nicht inventarisierte mobile 

Kulturgüter, ländliche Bau- und Siedlungskultur, Marginalisierung des musischen Unter-

richts usw.). 

 

Das Kulturkonzept soll u.a. Aussagen enthalten zu: 

-  Stellenwert der Kultur in unserer Gesellschaft, Integrationsaufgaben der Kultur 

-  Schwerpunkte kantonaler Kulturpolitik angesichts knapper finanzieller Mittel 

-  Aufgabenteilung mit Gemeinden und Sponsoren/ Formen der Zusammenarbeit 

-  Subventionsverträge und Projektbeiträge (auch aus dem Lotteriefonds) nach klaren Kri-

terien oder mit Leistungsaufträgen 

-  Zusammenarbeit kantonaler und ausserkantonaler Kunstinstitute (Synergien) 

-  Förderung künstlerischer Eigenaktivität anstelle von blossem "Kulturkonsum" 

(Animation) 

-  Verknüpfung der Kultur- mit der Bildungspolitik (Förderung des ganzheitlichen 

 musischen Unterrichts als Voraussetzung für künftiges Kulturschaffen) 

-  Förderung neuen Kulturschaffens 

-  Erhaltung wertvoller traditioneller Kultur (z.B. Bau- und Siedlungskultur) 

-  Koordination/ allfällige Zusammenlegung von Ämtern, die sich mit Kulturaufgaben be-

fassen 


